Gemeinde Geeste

Der BuUrgermeister
- _Fachbereich IV Planen und Bauen -

Vorlage - 600/053/2022

Beratungsfolge Termin

Ausschuss fir Planen, Bauen und Klimaschutz 11.10.2022
Verwaltungsausschuss 13.10.2022
Rat der Gemeinde Geeste 27.10.2022

Bebauungsplan Nr. 52 "'Speicherbecken Geeste-Lingen™, 6. Anderung, OT Geeste
hier:

a) Beschluss Uber die Stellungnahmen

b) Satzungsbeschluss

offentlicher Tagesordnungspunkt

Darstellung des Sachverhaltes:

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 52 ,,Speicherbecken Geeste-Lingen®, 6. Anderung liegt
im Ortsteil Geeste der Gemeinde Geeste, Ostlich der ,,Biener Strale* und nordwestlich vom Speicher-
becken. Er umfasst das Flurstiick 4/11 der Flur 9 der Gemarkung Geeste zu einer Gréf3e von ca. 1.418
m2.

Das Grundstiick ist im derzeit rechtskréaftigen Bebauungsplan als Sondergebiet Haus des Gastes aus-
gewiesen. Das Haus des Gastes sollte seinerzeit als Ausweichmdglichkeit fir die Feriengéste dienen,
die im Ferienhausgebiet untergebracht sind. Die Rdumlichkeiten waren insbesondere fiir gemeinsame
Freizeitaktivitten vorgesehen. Eine entsprechende Nutzung fand jedoch nur sehr untergeordnet statt,
sodass das Gebaude Uberwiegend leer stand. Im Zuge des wachsenden Bedarfes nach Betreuungsan-
geboten im Krippen- und Regelbereich ist daher Gberlegt worden, das Gebdude als Kindertagesstatte
zu nutzen. Um hierfur die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, ist der Bebauungsplan zu
andern. Das Sondergebiet Haus des Gastes wird zu einer Gemeinbedarfsflache gedndert. Hierdurch ist
das Geb&ude flexibler nutzbar und kann bei zuriickgehendem Bedarf von Betreuungsplétzen anderwei-
tig verwendet werden.

Gemal § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpladne aufzustellen, sobald und soweit es fir
die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Erforderlich im Sinne des § 1 Abs. 3
BauGB kann auch eine bauleitplanerische Regelung sein, die es ermdglichen soll, einer Bedarfslage
gerecht zu werden, die sich zwar noch nicht konkret abzeichnet, aber bei vorausschauender Betrach-
tung in einem absehbaren Zeitraum erwartet werden kann (Nds. OVG 17.02.05-1 KN 7/04). Aus den



vorgenannten Grinden liegt die Erforderlichkeit im Sinne des § 1 Abs. 3 BauGB zur Bebauungs-
planénderung vor.

Das vorliegende Bebauungsplanverfahren erfolgt gem. § 13 a BauGB als Bebauungsplan der Innen-
entwicklung. Bei der Planung handelt es sich um eine ,,andere Maflnahme der Innenentwicklung.
Andere MalRnahmen der Innenentwicklung sind alle MaBnahmen der Innenentwicklung, soweit sie
nicht als Widernutzbarmachung oder Nachverdichtung zu beurteilen sind. Hierunter fallt auch die
gezielte Schaffung von Baurechten an bestimmten Standorten innerhalb eines beplanten Bereiches.

Gemé&R § 13 a Abs. 1 S. 2 Nr. 1 BauGB kann ein Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren aufge-
stellt werden, wenn in ihm eine zuléssige Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2 der Baunutzungsver-
ordnung von insgesamt weniger als 20.000 m? festgesetzt wird. Der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes umfasst insgesamt eine Flache von 1.418 m?2. Damit wird der Zul&ssigkeitsvoraussetzung fir
einen Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. 8 13 a Abs. 1 S. 2 Nr. 1 BauGB entsprochen.

Des Weiteren werden auch keine VVorhaben begrundet, die einer Pflicht zur Durchfiihrung einer Um-
weltvertraglichkeitsprifung nach dem Gesetz lber die Umweltvertraglichkeitsprifung oder nach Lan-
desrecht unterliegen und es liegen keine Anhaltspunkte fiir eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr.
7 b BauGB genannten Schutzgliter vor oder dafiur, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung
oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unféllen nach § 50 Satz 1 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.

Aufgrund dessen kann der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren durchgefiihrt werden. Im be-
schleunigten Verfahren gelten nach § 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB die Eingriffe, die auf Grund der Auf-
stellung des Bebauungsplanes zu erwarten sind, als im Sinne des 8 1 a Abs. 3 S. 6 BauGB vor der
planerischen Entscheidung als erfolgt oder zuldssig. Von der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 und von
dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB wird gem. 8 13 a Abs. 2 Nr. 1i. V. m. § 13 Abs. 3 S. 1 BauGB
abgesehen.

Der Bebauungsplanentwurf nebst Begriindung wurde vorbereitet und vom Verwaltungsausschuss der
Gemeinde Geeste in seiner Sitzung am 28.06.2022 zur Auslegung beschlossen. Die Auslegung wurde
sodann in der Zeit vom 12.07.2022 bis 12.08.2022 durchgefuhrt, parallel wurden die Behdrden und
Trager Offentlicher Belange am Verfahren beteiligt. Mit Ausnahme weniger Hinweise wurden keine
Anregungen oder Bedenken vorgetragen, die zu beriicksichtigen waren.

Der Bebauungsplan setzt als Art der baulichen Nutzung eine Gemeinbedarfsflache fest, um der vor-
handenen Nachfrage an Grundstlicksflachen dieser Art nachkommen zu kénnen. Durch diese Festset-
zung behalt die Gemeinde die Flexibilitat, das Grundstiick bei einem Riickgang des Betreuungsbedar-
fes einer anderen Nutzung zuzufiuhren.

Die iibrigen Regelungen und Festsetzungen des Bebauungsplanes nebst seinen Anderungen bleiben
bestehen. Parallel ist der Flachennutzungsplan zu berichtigen, der derzeit noch eine Flache fur Wald
flr das Plangebiet festsetzt.

Der Bebauungsplan kann nunmehr als Satzung beschlossen werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes entstehen der Gemeinde Geeste Planungs- und Bekannt-
machungskosten, die unter der Haushaltsstelle 5.1.1.01.444313000 (Bekanntmachungskosten) und der
Haushaltsstelle 5.1.1.01.4291000 (Geschaftsausgaben fur Bauleitplane) zur Verfligung stehen.

Beschlussvorschlag:
a) Die Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Tréger offentlicher Belange werden entspre-



chend den Beschlussvorschlagen gegeneinander und untereinander gerecht abgewogen und
folglich bertcksichtigt, nicht berticksichtigt oder zur Kenntnis genommen. Die Verwaltung
wird beauftragt, die Behorden und sonstigen Tréager ¢ffentlicher Belange, die Stellungnahmen
erhoben haben, von diesem Ergebnis mit Angaben der Griinde in Kenntnis zu setzen.

b) Der Bebauungsplan Nr. 52 ,,Speicherbecken Geeste-Lingen®, 6. Anderung, OT Geeste inklu-
sive Begriindung wird als Satzung beschlossen.

¢) Der Flachennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung angepasst.

Anlagen:

Bebauungsplan Nr. 52 ,,Speicherbecken Geeste-Lingen®, 6. Anderung
Begrundung

Abwagung

Berichtigung des Flachennutzungsplanes



	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

